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MIT VIEL ENERGIE ZU  
GANZHEITLICHEN LÖSUNGEN

	 Mit	der	Energiewende	haben	sich	neue	
Herausforderungen	für	die	Unternehmen	die
ses	Wirtschaftszweiges	herausgebildet.	So
wohl	bei	erneuerbarer	als	auch	konventionell	
erzeugter	Energie	muss	sichergestellt	sein,	
dass	sie	für	Industrie	und	Bevölkerung	stabil	
und	kostengünstig	zur	Verfügung	steht.	Ein	
Idealzustand,	von	dem	die	Branche	trotz	eini
ger	Aktivitäten	in	den	letzten	Jahren	noch	weit	
entfernt	zu	sein	scheint.	„Die	Einführung	von	
Smart	Meter,	die	Rollentrennung	von	Netz,	Ver
trieb	und	Messwesen	lassen	sich	nicht	aus	
dem	Kundeninteresse	heraus	oder	mit	tech
nischen	Notwendigkeiten	begründen.	Vielmehr	
behindern	diese	Aktivitäten	aus	meiner	Sicht	
energieeffiziente	und	kundenorientierte	Lö
sungen“,	beurteilt	Dr.	Frank	Schmidt,	stellver
tretender	Sprecher	des	DSAGArbeitskreises	
Energieversorger,	die	aktuelle	Lage.	

Reporting-Funktionen sind gefragt
	 Als	Folge	des	Kostendrucks	ist	der	Wan
del	zur	Industrialisierung	von	Kundenprozes
sen	und	technischen	Abläufen	in	vollem	Gang.	
„Die	Kunst	besteht	heute	darin,	dem	Kunden	
exakt	die	Bausteine	zur	Verfügung	zu	stellen,	
die	seine	Bedürfnisse	erfüllen“,	ergänzt	Dr.	
Frank	Schmidt.	An	diesem	Punkt	kommt	die	
Software	ins	Spiel.	„Um	z.	B.	die	industriellen	
Prozesse	steuern	zu	können,	müssen	ent
sprechende	Kennzahlen	wie	die	Anzahl	der	
Abläufe,	die	abzuwickelnden	Mengen,	Durch
laufzeiten	 etc.	 kontinuierlich	 überwachbar	
sein.	Dafür	sind	einfach	zu	handhabende	Be
richtsFunktionen	 gefragt,	 die	 schnell	 und	
leicht	für	neue	Fragestellungen	modifiziert	
werden	können“,	so	Torsten	Terveer,	stellver
tretender	Sprecher	des	Arbeitskreises.	

Die	BusinessIntelligenceLösungen	von	SAP	
bieten	entsprechende	Voraussetzungen,	die	
aber	über	HANAAnsätze	noch	flexibler	wer
den	müssen.	Denn	gerade	Energieversorger	
benötigen	leistungsfähige	Lösungen,	um	große	
Datenmengen	verarbeiten	zu	können.	Daraus	
ergeben	sich	Herausforderungen,	die	ganzheit
lich	betrachtet	und	mit	den	technischen	Mit
teln	der	SAP	gelöst	werden	müssen.	Schließ
lich	gibt	es	eine	Vielzahl	etablierter	Lösungen.	
So	bilden	die	Ressourcenplanung	(SAP	Multi
ResourceScheduling)	und	Entwicklungen	auf	
Basis	der	SAP	Mobile	Platform	(vorher:	Sybase	
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Die Kehrtwende in der Energiepolitik hin zu erneuerbaren Energien stellt die  
Unternehmens-IT von Versorgungsbetrieben vor neue Aufgaben. Ganzheitliche  
Lösungen, die vorhandene Produktgrenzen überwinden, sind gefragt. Eine Task-
Force „Innovation in den Anwendungen“ von DSAG und SAP erarbeitet derzeit,  
wie die Herausforderungen mit den technischen Mitteln von SAP zu meistern sind. 
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ARBEITSKREIS ENERGIEVERSORGER

Die Aktivitäten des Arbeitskreises 

Energieversorger mit seinen mehr als 

1.000 Mitglieds
personen drehen sich um  

die branchenspezifische Lösung  

SAP for Utilities 
(SAP ISU). Ergänzt  

um weitere, speziell für den  

Versorgermarkt ausgerich-

tete Lösungen werden mit SAP IS-U 

alle üblichen Sparten (Strom, Gas, 

Wasser) sowie die Entsor
gungsbranche bedient. 

www.dsag.de/ak/energieversorger
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SAP-INNOVATIONEN IM ENERGIESEKTOR

Die Innovationsangebote von SAP bieten mehrere Szenarien

•• SAP•BW•on•HANA•lässt•sich•z.•B.•für•das•strategische•Berichtswesen•und•die••
Planung•einsetzen.•SAP•HANA•ist•gegebenenfalls•als•„Side-Car-Lösung“•parallel•
zur•primären•Datenbank•nutzbar,•z.•B.•bei•der•Energiemengenbilanzierung.••
Aber•auch•für•den•Kundenservice•im•Bereich•Segmentierung,•für•eine•Sentiment-••
(Stimmungserkennung)•oder•Wechselanalyse•könnte•SAP•HANA•interessant•sein.

•• Das•Thema•Cloud•wird•eine•wichtige•Rolle•spielen,•um•schnell•und•ohne•große••
Anfangsinvestitionen•künftige•Anforderungen•aus•den•Fachbereichen•umzusetzen.•
Außerdem•ließen•sich•Test-•und•Entwicklungslandschaften•einfacher•aufbauen••
und•besser•an•Release-Zyklen•anpassen.•

Geplant sind zudem

•• Intercompany•Data•Exchange•(IDEX)•Add-ons•mit•Business•Process•Exeption••
Management,•um•auch•Non-SAP-Lösungen•anzubinden.•

•• Echtzeit-Reporting•SAP•HANA•Live•für•„Meter-to-Bill-Prozesse“.

•• SAP•HANA•Live•Content•für•das•SAP•Energiedatenmanagement•und••
SAP•CRM•for•Utilities.•

•• Eine•intuitive•Google-ähnliche•Suche•mit•dem•SAP•CRM•Interaction•Center••
WebClient.•Geplant•ist•auch•die•Erweiterung•der•Suche•auf•weitere•Stammdaten••
wie•z.•B.•Verbrauchsstelle•und•Vertragskonto.•
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Unwired	Platform)	zunehmend	die	Grundlage,	
um	entsprechende	Techniken	einzusetzen.	

SAP ist gefordert
	 Außerdem	verfolgt	SAP	aktuell	mit	HANA,	
mobilen	Anwendungen	und	CloudComputing	
drei	zentrale	Entwicklungsziele.	Damit	sich	
die	Innovationen	auch	im	Energiesektor	nie
derschlagen	können,	müssen	einige	Grund
voraussetzungen	erfüllt	werden.	„Die	Innova
tionen	werden	von	den	Versorgungsunterneh
men,	besonders	im	Energiehandel,	erst	dann	
als	‚Mehrwert‘	wahrgenommen,	wenn	sich	da
mit	konkret	z.	B.	die	Betriebskosten	reduzieren	
und/oder	die	TimetoMarket	verkürzen	las
sen“,	kommentiert	Ali	Emamjomeh,	stellver
tretender	Sprecher	des	Arbeitskreises.	Vor	die
sem	Hintergrund	ist	SAP	gefordert,	durchgän
gige	Lösungen	für	die	praktischen	Problem
stellungen	anzubieten.	Dazu	gehören	Antwor
ten	auf	die	Fragen:	Was	ist	zu	tun,	um	eine	
Datenbank	durchgängig	auf	HANA	umzustel
len?	Sind	alle	Addons	auf	HANA	lauffähig?	
Wie	lässt	sich	das	Knowhow	am	schnellsten	in	
den	Fachabteilungen	und	in	der	IT	aufbauen?	

Neue Form der Arbeitsorganisation
	 Aber	 auch	 die	 Unternehmen	 erwartet	
eine	weitere	Herausforderung	nach	Einschät
zung	von	Torsten	Terveer:	„Ebenso	anspruchs
voll	wird	es	sein,	die	Mitarbeiter	davon	zu	über

zeugen,	dass	die	neuen	Technologien	auch	eine	
neue	Form	der	Arbeitsorganisation	zur	Folge	
haben,	die	nachhaltig	effektiv	und	für	das	Über
leben	des	Unternehmens	zwingend	notwendig	
ist.“	Das	heißt,	für	die	Unternehmen	geht	es	
vorrangig	darum,	inhaltliche	Herausforderun
gen	der	Energiewende	zu	meistern.	„Und	nicht	
die	Frage	zu	beantworten,	welches	neue	IT
Werkzeug	als	nächstes	eingeführt	werden	soll“,	
erläutert	Dr.	Frank	Schmidt	die	Ausgangslage.

Um	zu	den	wichtigsten	Themen	den	DSAG
Mitgliedern	 und	 SAPKunden	 praktische	
Entscheidungshilfen	an	die	Hand	zu	geben,	
hat	 der	 Arbeitskreis	 Energieversorger	 zu
sammen	mit	SAP	die	TaskForce	„Innovati
on	in	den	Anwendungen“	gegründet.	In	dem	
Gremium	 wird	 diskutiert	 und	 analysiert,	
welche	 SAPWerkzeuge	 geeignet	 sind,	 die	
relevanten	 Prozesse	 optimal	 zu	 unterstüt
zen.	Der	ermittelte	Handlungsbedarf	ist	klar	
definiert.	 „Workflows,	 Monitoring	 und	 Res
sourcensteuerung	 sind	 die	 wesentlichen	
Bausteine	effizienter	industrieller	Prozesse.	
Hier	bedarf	es	kurzfristig	finanzierbarer	und	
praktikabler	Lösungen“,	ergänzt	Ali	Emam
jomeh.	Außerdem	müssen	multikanalfähige	
Kundenprozesse	geschaffen	werden,	um	die	
gestiegenen	 Erwartungen	 zu	 erfüllen.	 Vor
aussetzung	 ist,	 dass	 das	 vorherrschende	
Mosaik	an	Lösungen	konsolidiert	wird.	
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g	Das DSAG/SAP-Team des Arbeitskreises Energieversorger (v.l.n.r.): Dr. Frank Schmidt, Ali Emamjomeh, Torsten Terveer (alle stellvertretende Sprecher  

des Arbeitskreises Energieversorger); Axel Memminger, Product Manager Utilities bei der SAP AG.  

Ohne Bild: Dominik Schmerbeck, SAP-Ansprechpartner für den Arbeitskreis Energieversorger.
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Produktgrenzen überwinden
	 An	die	Weiterentwicklung	des	SAPPort
folios	im	Bereich	Energiewirtschaft	hat	auch	
Dr.	Frank	Schmidt	ganz	klare	Erwartungen:	
„SAP	muss	die	Produktgrenzen	überwinden	
und	ganz	heitliche	Lösungen	anbieten.	Dazu	
gehören	 aus	 meiner	 Sicht	 z.	B.	 HumanRe
sourcesDaten	in	der	Ressourcenplanung	für	
SAPforUtilitiesProzesse	oder	auch	Cockpits	
für	den	SharedServiceManager,	die	Daten	
von	Drittsystemen	integrieren.“	

So	weit	ist	SAP	noch	nicht.	Aber	auf	einem	an
deren	Gebiet	werden	bereits	erste	Lösungs
ansätze	in	einem	gemeinsamen	Workshop	von	
DSAG	und	SAP	erarbeitet.	Dabei	steht	aktuell	
das	Business	Monitoring	in	Shared	Services	
z.	B.	für	die	Marktkommunikation	und	für	den	
Kundenservice	und	Abrechnungsprozess	im	
Mittelpunkt.	Methodisch	wird	dabei	der	Arbeits
kreis	von	SAP	per	„Design	Thinking“	als	neue	
Art	der	Lösungsentwicklung	an	der	Spezifika
tion	von	Lösungen	beteiligt.	Zwei	Beispiele	und	

ein	praktischer	Tipp,	die	zeigen,	der	Einsatz	
im	Arbeitskreis	Energieversorger	lohnt	sich.	
„Die	Mitglieder	engagieren	sich	noch	intensi
ver,	weil	hochwertige	Ergebnisse	erzielt	wer
den	und	der	direkte	Nutzen	in	wahrsten	Sinne	
aus	den	Veranstaltungen	mitgenommen	wer
den	kann“,	schließt	Torsten	Terveer.		 	
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